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*Unverbindliche Nettopreise inkl. MWST und Bonus CHF 2’000.– (nicht für 2WD Pure), gültig bei Vertragsabschluss und Immatrikulation bis 31.12.2015. Normverbrauch gesamt l/100 km (Benzin-Äquivalent)/CO
2
-Emissionen g/km/Energieeffizienz-

Kategorie: 2.0 Benzin 6.7/155/F; 2.2 DID 5.3 (5.9)/139/C. CO
2
-Durchschnitt aller verkaufter Neuwagen: 144 g/km.

Das ausdrucksstarke Design verkörpert die neue Mitsubishi Design-Sprache: t
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33 neue «goldene» Berufsleute
Gestern Freitagabend sind auf Schloss Vaduz 33 junge Berufsleute ausgezeichnet worden, die ihre berufliche
Grundbildung mit besonderem Erfolg abgeschlossen haben. Darunter sind auch acht mit Wohnsitz im Werdenberg.

VADUZ/REGION. Zum 42. Mal wur-

den junge Berufsleute mit ausge-

zeichneten Lehrabschluss-Leis-

tungen im Fürstentum Liechten-

stein mit einem Eintrag ins

«Goldene Buch» und dem Er-

lebnis eines würdigen Anlasses

belohnt. Unter Anwesenheit von

Erbprinz Alois fand die offizielle

Feier am Freitagabend auf

Schloss Vaduz statt.

Note 5,7 für Tanja Krässig

An ihr durften auch acht Wer-

denbergerinnen und Werden-

berger teilnehmen, die im Fürs-

tentum Liechtenstein ihre Aus-

bildung hervorragend abge-

schlossen haben. Mit der Durch-

schnittsnote von 5,7 glänzte

Tanja Krässig aus Buchs beim

Abschluss als Kauffrau bei der

Wirtschaftskammer Liechten-

stein beziehungsweise Berufs-

bildung Liechtenstein.

Die 17 Frauen und Männer

hätten in 15 verschiedenen Lehr-

berufen ihre Grundbildung mit

besonderem Erfolg abgeschlos-

sen. Das sagte Werner Kranz, der

Leiter des Amts für Berufsbildung

und Berufsberatung des Fürsten-

tums Liechtenstein, am feier-

lichen Anlass. «Mit viel Fleiss

haben Sie bei ihrem Berufs-

abschluss etwas Aussergewöhn-

liches geleistet.» Sie hätten ihre

Begabung mit Noten von 5,3 oder

noch höher bewiesen und sicher-

lich viel Zeit dafür aufgewendet.

Er gratulierte im Namen der

Liechtensteiner Regierung.

Neben der Würdigung der aus-

gezeichnetenLeistungen,dieüber

der Norm liegen, dankte Kranz

den 33 jungen Leuten für ihren

Einsatz und gratulierte ihnen für

ihre ausgezeichneten Leistun-

gen. Neben dem begehrten Ein-

trag ins «Goldene Buch» wurden

sie dafür mit einer spannenden

Führung hinter den imposanten

Schlossmauern belohnt.

«Erfolg ist Teamsache»

Werner Kranz bedankte sich

auch bei den Berufsbildnerinnen

und Berufsbildnern, welche die

jungen Berufsleute während ihrer

Ausbildungszeit jederzeit mit

Wissen und Können begleitet,

unterstützt und gefördert hätten.

Das beweise, dass Erfolg eine

Teamsache sei.

In der beruflichen Grundbil-

dung hätten sie ihr Talent bewie-

sen und wüssten, was es brauche

um erfolgreich zu sein. Letztlich

sei aber nicht entscheidend, was

jemand für Zeugnisse und Di-

plome habe, forderte er die Aus-

gezeichneten auf, ihr Können

der Wirtschaft zu zeigen.

Der Eintrag ins «Goldene

Buch» hat wahrscheinlich schon

in den 1950er-Jahren stattgefun-

den. Nach langen Jahren, in

denen diese Würdigung verloren

gegangen war, wurde sie wieder

entdeckt und ab 1974 erneut ein-

geführt. Seit nunmehr 36 Jahren

gibt sich die Fürstenfamilie die

Ehre, der würdevollen Feier auf

dem Schloss Gastrecht zu ge-

währen und sie mit ihrer An-

wesenheit aufzuwerten. (ts)

Folgende Werdenbergerinnen und
Werdenberger wurden neu ins «Goldene
Buch» eingetragen:
Tanja Krässig aus Buchs, Kauffrau (Note

5,7, Lehrbetrieb: Wirtschaftskammer Liech-

tenstein); Julian Hofer aus Grabs, Informa-

tiker (Note 5,5, LGT Financial Services AG,

Vaduz); Franziska Hardegger aus Buchs,

Kauffrau (Note 5,4, Hilcona AG, Schaan);

Alice Lenherr aus Gams, Physiklaborantin

(Note 5,4, OCOerlikon Balzers AG, Balzers);

Simon Kaiser aus Gams, Konstrukteur

(Note5,3,HiltiAG,Schaan); JasmineLadner

aus Buchs, Fachfrau Betreuung (Note 5,3,

HeilpädagogischesZentrum,Schaan);Dario

Sax aus Azmoos, Konstrukteur (Note 5,3,

Hilti AG, Schaan); Nico Schwendener aus

Sevelen, Konstrukteur (Note 5,3, KaiserAG,

Schaanwald).

Folgende Liechtensteinerinnen mit
Lehrort im Werdenberg wurden neu ins
«Goldene Buch» eingetragen:
Caroline Forte aus Schaan, Fachfrau Ge-

sundheit (Note 5,5, Spitalregion Rheintal

Werdenberg Sarganserland); Vanessa

Zanardo aus Triesen, Detailhandelskauf-

frau (Note 5,4, Stoffhus, Haag)

Bild: Daniel Ospelt

33 junge Berufsleute, die ihre Lehre mit Note 5,3 oder höher abschlossen, durften sich gestern auf Schloss Vaduz ins «Goldene Buch» eintragen.
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Ökumenischer
Familiengottesdienst

SEVELEN. Am Samstag, 12. Sep-

tember, 18 Uhr, findet in der

katholischen Kirche Sevelen ein

ökumenischen Familiengottes-

dienst unter Mitwirkung der

6. Religionsklasse von Esther

Wagner statt.Pfarrer Richard Aebi

und Pastoralassistent, Esther

Wagner und die 6. Klasse laden

alle herzlich ein.

Spielabendder Ludothek

BUCHS. Das Ludo-Team lädt zu

einem Spielabend ein, am Freitag,

18. September, von 19 bis 22 Uhr

im Seecafé, St. Gallerstrasse 46,

Buchs. Spielwünsche der Besu-

cherinnen und Besucher erfüllt

das Ludo-Team gerne. Der Ein-

tritt ist frei. Keine Anmeldung

nötig.

Spielregeln für Reiseberichte/
Lagernotizen
«Wie bringe ich meinen Artikel
über den alljährlichen Turnverein-
Ausflug am besten in den W&O?»
«Wie berichte ich über das gerade
zu Ende gegangene Lager?» Solche
Fragen tauchen immer wieder auf.
Die Redaktion hat, um Unklarheiten
zu vermeiden, folgende Richtlinien
für Reiseberichte und Lagernotizen
ausgearbeitet: Der Leserfreundlich-
keit willen soll sich der Artikel auf
maximal 2600 Zeichen (inklusive
Leerschläge) beschränken. Das An-
gebot, über Lager oder Ausflüge zu
schreiben, steht Schulen, Vereinen
und Parteien offen – der Bericht
muss aber vom Veranstalter selbst
organisiert werden. (red)


